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1646 April 6 . , Schwyz A

SCHREIBEN VON [RATSHERR GARDEHPTM. WOLFGANG DIETRICH THEODOR]
REDING AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Jmme sambt seiner geliebten Fr . Gemahlin [ Euphemia Honegger ] und al¬

len seinen Lieben angehörigen seyend Mein Jederzeit willige und gebü-

rende dienst sambt fründtlichen gruss bevor.

Verschinen Zinstag [ den 3 . April ] abendts bin ich [ von Frankreich , wo

er bei seiner Gardekompagnie weilte ] bi den Meinigen alhie Gott Lob in

guter gesundtheit angelanget , und kan dem Herren Brüdern ich versiche¬

ren , das ich seinen H. Bruder [ Garde - JHaubtman [Heinrich I . Zurlauben]

zu Paris Jn besten wolstand hab verlassen , der Jst aldorten uff das

End verbliben , so der Nachgehende königliche [ =Ludwigs XIV . ] befälch

unnsere Compagnien so zu Ballagiar [ =Balaquer , in Spanien ] * gelegen,

widerumb Nacher Franckreich zu begleiten seinen effaict nit haben

Möchte , das Ehr den dritten mitt Jmme dahin trage , darmit wier zu un¬

serem Jntent gelangen Mögend , welches des H. Mareschallen [ de France,

François ] von Bassompierre [ Colonel général des Suisses et Grisons]

will auch Jst , wie Ehr dan Mier Jn Meinem abscheiden versprochen , ob¬

gesagte unsere 4 Compagnien [ neben Zurlauben und Reding noch die Kom¬

pagnien von Roll und Estavayer/Wallier gemeint ] gewüss wider Nacher

Hoff zu vermögen . Hatt auch die Musterung so bi allen anderen Regemen¬

tem beschächen für das unser bis zu selbiges volkommer versamblung

uffgeschoben , da Mier nitt Zweiflet der H . Bruder des sinigen us Cata-

lagnien [ =Katalonien ] alle Zeitungen selbiger Enden haben wür¬
de.

Jm übrigen so hab ich zu Meiner ankunfft Mitt grossem vertruss und

höchstem beduren vernemmen Müessen , wie das H. Ammann [ von Stadt und



Amt Zug , Peter ] Trinkler Jm furreisen zu Brunnen Jm würtzhuss zum Ad¬

ler , und zu vor zu Einsidlen bim [ Gasthof zum] wissen wind , in by sein
Erlicher Leüten so schändliche und Erverletzliche discoursen über mich

usgossen habe , das ich nit fürkommen können Mein gnedig H. und Oberen

[Landammann und Landrat von Schwyz ] dessen zu berichten , und sie umb

erlaubnus zu bitten das ich die Notwendige Kundtschafften hierüber

Nach form des Rächten möge Lassen uffnemmen , und obgemeltem H. Amman

Trinkler herzu verkünden . Welches sie mier sambt Biligendem schreiben

an Herren Stadthalter und Rhaat von Stadt und ambt zu Zug ohne wider

Red bewilliget , durch welches Ehr H. Amman Trinkler zu uffnemmung der

Kundtschafften soll Citiert würden . Mitt Brüderlicher pitt es welle

der H. Bruder keines wägs ermanglen sein bestes ze thun , damit zu Ret¬

tung Meiner Ehren und Reputation nichts verabsumt würde , weilen selbi¬

ge Mier Merers alles mein Leib und läben angelägen , und ich in glei¬

chem vaal solches für den H . Bruderen zu thun auch nit wolte ermang¬

len , dan ich solche schmach Reden uff Mier am wenigesten nit kan noch

will erligen lassen , sondern alles was Mier Gott gegäben hatt daran

binden und mich Retten , der Hoffnung es würde weder Amman Trinkler

Noch Jemand anderst wer der seye , was Ehr wider mich gantz unbegründet

geredt hat Niemalen können waar Machen , dem Herr Bruder Jst Mein thun

und Lassen von Jugend uff bekandt , der wirdt auch dester können Züg-

nuss gäben , der Ursachen pretendiere ich ein volkommen Satisfaction,

dan ein solcher Man für den Ehr mich usgäben hatt soll uff der wält

nit Läben . Jn Hoffnung der H . Bruder würde Mier zu demme was zu Ret¬

tung Meiner Ehr und Reputation vonnöten Jst beholffen sein ” .

"Aê pondue Ze 8. kptdJL 1646"

1 ) s . demgegenüber AH 93/63

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
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